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Sehr geehrte Klientin, sehr geehrter Klient, 

eine vertrauensvolle Zusammenarbeit basiert auch auf klaren Rahmenbedingungen. Um einen 
reibungslosen Ablauf meiner psychologischen Tätigkeit zu gewährleisten, finden Sie im Folgenden 
die geltenden Honorarsätze sowie die Regelungen zur Terminvereinbarung und 
Kostenrückerstattung. 

1 Honorar für psychotherapeutische Leistungen 

Die Abrechnung meiner Leistungen erfolgt auf Basis der aufgewendeten Zeit. Das vereinbarte 
Honorar ist jeweils am Ende der Sitzung fällig. Sie erhalten eine Honorarnote, die Sie je nach 
Vereinbarung bar oder per Überweisung begleichen können. Bitte beachten Sie, dass 
psychotherapeutische Behandlungen in der Regel gemäß § 6 Abs. 1 Z 19 UStG von der 
Umsatzsteuer befreit sind. 

2 Kostenrückerstattung durch Privatversicherungen 

Ich führe meine Praxis als reine Privatpraxis. Eine Abrechnung mit der gesetzlichen 
Krankenversicherung ist aufgrund meines Ausbildungsstatus in der Regel nicht möglich. 

Falls Sie über eine private Krankenzusatzversicherung verfügen, besteht häufig die Möglichkeit 
einer teilweisen oder vollständigen Rückerstattung des Honorars. Bitte klären Sie die 
Kostenübernahme vorab direkt mit Ihrem Versicherungsanbieter. Gerne erstelle ich Ihnen für die 
Einreichung bei Ihrer Privatversicherung eine detaillierte Honorarnote mit den entsprechenden 
Leistungsbezeichnungen. 
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3 Absageregelung und Ausfallshonorar 

Ich reserviere die vereinbarte Zeit exklusiv für Sie. Sollten Sie einen Termin einmal nicht 
wahrnehmen können, bitte ich Sie, diesen so früh wie möglich, spätestens jedoch 48 
Werktagstunden vor dem Termin, telefonisch oder via E-Mail abzusagen. 

Bitte haben Sie Verständnis, dass bei Absagen, die weniger als 48 Werktagstunden vor dem 
Termin eingehen, oder bei unentschuldigtem Fernbleiben das volle Honorar als Ausfallshonorar 
in Rechnung gestellt werden muss. Diese Regelung gilt unabhängig vom Grund der Absage, z. B. 
Krankheit oder kurzfristige berufliche Termine, da der Termin so kurzfristig nicht mehr 
anderweitig vergeben werden kann. 


